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Der junge Spanier wird Soldat

Spanien kennt die allgemeine Wehrpflicht. Mit 20 Jahren haben
sich die jungen Männer dem Aushebungsoffizier zu stellen und
werden auf ihre Militärdiensttauglichkeil untersucht. Ein Jahr
später haben die künftigen Soldaten zu ihrem Grundwehrdienst
von 16 Monaten einzurücken. Jede Militär-Region besitzt ein
Ausbildungs-Zentrum für Rekruten (Centro de Instrucciön de
Reclutas C.I.R.).
In diesen Zentren werden die Rekruten in Empfang genommen,
ärztlich untersucht, eingekleidet, entsprechend ihrem beruf¬

lichen oder schulischen Bildungsgrad eingeteilt und anschließend

den Ausbildungs- (Rekruten-) Bataillonen zugeführt.
Neben der soldatischen Grundausbildung wird ganz besonderer
Wert auf die Erfassung und Weiterbildung der Spezialisten für
die verschiedensten Dienstzweige gelegt. Die soldatische
Grundausbildung ist nach drei Monaten beendet. Die Rekruten
werden nun ihren Korps zugeteilt und leisten während der
restlichen 13 Monate den Dienst in den ihnen zugewiesenen
Funktionen.

Hebung des Bildungsstandes der Kader

Ein ganz besonderes Anliegen der Armeeleitung ist die Hebung
des Bildungsstandes der Kader aller Gradstufen, ihre Weiterbildung

und Vervollkommnung in militärischen Belangen, um
das Optimum militärischer Führerpersönlichkeiten zu erhalten.
Aus diesem Grunde hat die Armeeleitung eine Reihe von
Auszeichnungen, Titeln und Diplomen (Fähigkeitszeugnissen)
geschaffen, um die Initiative der Kader in dieser Beziehung zu
belohnen und weiter anzuspornen. Insbesondere werden die
Spezialisten und Instruktoren auf diese Weise ausgezeichnet.
Für die freiwillige, persönliche Weiterbildung gibt die Armee
zwei Monatszeitschriften heraus: «Armee» (Ejörcito) für
Offiziere aller Waffengattungen und Dienstzweige und «Standarte»
(Guiön) für das Unteroffizierskorps, Eine armeeigene Verlagsanstalt

(Ediciones Ejörcito) in Madrid veröffentlicht laufend
militärische Werke in- und ausländischer Autoren, die von
Offizieren und Unteroffizieren zu günstigem Preis erworben werden

können. Besondere Buchreihen und Nachrichtenblätter dienen
dem Unterricht der Truppe, namentlich bei den technischen
Diensten. In den Kasernen des Heeres werden überdies laufend
Wandzeitungen angeschlagen, die den Soldaten Wissenswertes
aus allen Gebieten vermitteln. Der Militär-Historische Dienst
(Servicio Histörico Militär) gibt seinerseits eine sehr lesenswerte

Viermonatszeitschrift (Revista de Historia Militär) heraus
und veröffentlicht Werke über militärgeschichtliche und
militärpolitische Themata. Der Geographische Dienst (Servicio Geo-
gräfico del Ejercito) vermittelt wissenschaftliche Abhandlungen,
u.a. für die Weiterbildung im Gebrauch der Karten, Geodäsie
und Astronomie. Weitere Zeitschriften, Magazine und Bücher
ergänzen dieses Bildungswerk der Armee. Abschließend sei
noch erwähnt, daß an zahlreichen Universitäten Lehrstühle für
Militärgeschichte bestehen oder Vorlesungen über militärische
Themata gehalten werden.
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